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Wie mich der Vater gesandt hat, 

so sende ich euch. 

(Joh 20) 
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GEISTLICHES WORT 

Liebe Schwestern und Brüder, verehrte Leser, 

„Was hat es eigentlich mit diesem Gespenst auf sich?“ – Als ich vor bald 

zehn Jahren mein Theologie-Studium in Münster begann, schockierte mich 

diese Frage ziemlich. Eine Kommilitonin schien von der Dreifaltigkeit noch 

nicht so viel gehört zu haben und war nun vollkommen überrascht, dass es 

nicht um „Gott, Maria und Jesus“ geht. Während praktizierenden Christen 

ganz klar sein dürfte, dass wir doch „im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes“ getauft sind und beten, ist der Geist für uns 

doch häufig mit einem Fragezeichen verbunden. Gott-Vater, das war der 

zwischen der Schöpfung, dem Dornbusch und anderen greifbaren Texten 

des Alten Testaments; Jesus kennen wir aus den sonntäglichen Evangelien 

ganz gut und haben ein recht klares Bild von ihm. Aber der Geist? 

Vielleicht liegt es daran, dass der Heilige Geist sich nicht greifen lässt. 

Doch zieht er sich wie ein roter 

Faden durch die gesamte Heilige 

Schrift: Schon auf den ersten 

Seiten der Bibel begegnet er uns: 

„Gottes Geist schwebte über dem 

Wasser“ (Gen 1,1–2) – als 

schöpferische Kraft am Anfang 

allen Lebens. Im Exodus ist es der 

starke Wind, die „ruach“, durch 

den Gott das Meer teilt (vgl. Ex 

14,21) und seinem Volk Israel den 

Weg in die Freiheit bahnt und aus 

der Gefangenschaft der Ägypter 

befreit. Später wird dieser Geist 

zur bleibenden Gabe: Könige 

werden mit ihm gesalbt, zu jener 

Zeit ruht der Geist auf David und 

verleiht ihm Kraft und Führung 

(im Übrigen findet sich diese Salbung mit dem Geist auch heute noch 

prominent in der Krönungszeremonie englischer Könige!). Und neben den 

Königen sind es die Propheten, die sein leises Säuseln hören und so zu 

Boten Gottes werden, die sein Wort in ihre Zeit hineinsprechen. 

Im Neuen Testament wird diese verborgene Kraft persönlicher. Der Engel 

Gabriel kündigt Maria an: „Heiliger Geist wird über dich kommen“ (Lk 

1,35). Bei der Taufe Jesu verheißt Johannes, dass dieser nicht nur mit 

Wasser, sondern „mit Heiligem Geist und Feuer“ (Mt 3,11) taufen wird. 

Und Jesus selbst verspricht seinen Jüngern den Beistand, den Geist der 

Wahrheit, „der Zeugnis für mich ablegen wird“ (Joh 15,26). 

Bild: Friedbert Simon; In: Pfarrbriefservice.de  
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Die Theologie spricht heute davon, dass der Geist drei wichtige Aufgaben 

in der Kirche wahrnimmt: Er vergegenwärtigt die Heilsgeschichte, sodass 

das Wirken Jesu nicht fernbleibt, sondern immer wieder Aktualität 

gewinnt. Ihm obliegt sogar die Fortführung des Wirkens Gottes über die 

Zeit, der auch heute noch wirken kann und will. Schließlich ist der Heilige 

Geist jener, der uns zur Vollendung führen wird. – Was zunächst abstrakt 

und noch immer etwas schwer fassbar scheinen mag, wird ganz konkret in 

der Feier der Heiligen Messe. Die Eucharistie ist Vergegenwärtigung des 

Abendmahles Jesu mit seinen Jüngern, an das nicht etwas nur erinnert 

wird, sondern das Gegenwart gewinnt in unserer Zeit, sodass wir wirklich 

den „Leib Christi“ und das „Blut Christi“ empfangen. 

Dabei werden die eucharistischen Gaben durch den Geist gewandelt, der 

auf sie herabkommt wie einstmals auf Maria: Wie sie den Leib Jesu in 

ihrem Schoß trug, werden Brot und Wein zu Leib und Blut Christi, das wir 

in uns aufnehmen wie die Gottesmutter – nur dass wir Jesus nicht gebären 

werden als leiblichen Menschen, sondern gehalten sind, durch Wort und 

Tat ihm immer ähnlicher zu werden, ja sein Wirken heute fortzusetzen und 

zur Vollendung zu führen. Nicht grundlos steht das Pfingstfest daher auch 

an der Schwelle zwischen Himmelfahrt und dem Anbruch es Reiches 

Gottes durch, mit und in der Kirche. Das Pfingstfest ist so gesehen ein 

neues Weihnachtsfest, das uns den Heiligen Geist sendet, damit er uns 

hilft, die Welt zu verwandeln. 

Der Heilige Geist begegnet uns so in den Taten und Worten, die dem 

Wunsch Jesu entsprechen, die sein Erbe in unserer Zeit greifbar, erfahrbar 

machen. Der Heilige Geist ist dann kein fernes „Gespenst“, sondern Gottes 

lebendige Gegenwart – von Anfang an, durch alle Zeiten hindurch und 

mitten in der Kirche und in unserem Leben. Er ist die Kraft, die aufbrechen 

lässt, die verwandelt, die tröstet und neu ausrichtet. 

Vielleicht lohnt es sich, im Alltag einmal genauer hinzuspüren: Wo bewegt 

mich etwas zum Guten? Wo finde ich Worte, die ich mir selbst nicht 

zugetraut hätte? Wo wächst in mir Zuversicht – trotz allem, was mich auch 

niederdrücken mag? Es lohnt sich, wachsam zu werden für den Heiligen 

Geist, der sich zwar weniger unseren Augen und dinglichen Vorstellungen 

zeigt, dafür aber umso mehr unserem Innerlich-Werden in der Stille und 

im Gebet: Wo Glaube, Hoffnung und Liebe wachsen, das Wort Gottes uns 

ins Herz fällt und von Neuem beginnt, Fleisch zu werden, da wird der 

Heilige Geist auch heute erfahrbar. Gebe er Ihnen seine Freude! 

Frohe Pfingsttage wünscht Ihnen 

Ihr Maximilian Mattner 
 

Hinweis der Red.: Maximilian Mattner ist 31 Jahre alt, stammt aus der 

Gemeinde Herz Jesu und ist Priesteramtskandidat für das Bistum Görlitz, 

für das er am 14. Juni in Wittichenau zum Diakon geweiht wird. Sie sind 

herzlich eingeladen, ihn im Zugehen darauf im Gebet zu begleiten! 
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AUS DER GEMEINDEJUGEND 

Eine besondere Reise nach Taizé 

Vom 05.04. bis 12.04. waren wir Jugendlichen der Gemeinde „Hl. Familie“ 

Zschachwitz in Taizé (einer kleinen ökumenischen Bruderschaft in 

Burgund, Frankreich), und haben dort gemeinsam gezeltet. Die An- und 

Abreise erfolgte über Nacht mit dem Bus, was schon für sich ein 

besonderes Erlebnis war, aber auch die Vorfreude auf Taizé gesteigert hat.  

Da wir zum Glück durchgehend sonniges und warmes Wetter hatten, 

konnten wir die Zeit, besonders bei dem gemeinsamen Volleyball spielen, 

genießen. Die Mischung aus Gemeinschaft, Gebeten sowie den bekannten 

Taizé-Gesängen und Begegnungen mit Menschen aus vielen verschiedenen 

Ländern (unter anderem Lettland, Schweden und natürlich Frankreich) hat 

uns sehr beeindruckt und diese Tage für uns unvergesslich gemacht. Wir 

haben uns in Taizé sehr wohlgefühlt und  nehmen schöne Erinnerungen, 

neue Eindrücke und auch viele Dinge mit, die uns bewegt haben und über 

die wir noch lange nachdenken werden. Auch deshalb würden wir jederzeit 
gerne wieder dorthin fahren                                           Hana Škottová 
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GEISTLICHES LEBEN 

„Komm-und-Sieh“-Exerzitien für die Pfarrei „St. Elisabeth“ in 

Assisi 2027 

Seit vielen Jahren gibt es im St. Benno-Gymnasium den „Komm-und-sieh-

Kurs“, ein geistliches Angebot für Schüler/innen, verbunden mit einer Ex-

erzitienwoche in Assisi. Langjähriger Begleiter dieses Kurses ist Herr Jür-

gen Leide aus unserer Pfarrei. Es entstand der Gedanke, so ein geistliches 

Angebot auch für erwachsene Gemeindeglieder unserer Pfarrei anzubieten. 

Ein mögliches Zeitfenster für die Zeit in Assisi ist der 19. bis 28. Mai 2027. 

Für die geistliche und inhaltliche Begleitung stehen Herr Leide und Pfarrer 

Gehrke zur Verfügung. Dieses Projekt kann stattfinden, wenn sich bis 

Pfingsten 2026 eine Gruppe Interessierter findet, aus deren Mitte auch ein 

Team für die Reiseorganisation hervorgehen müsste.  

Wer daran Interesse hat, melde sich bitte bis Pfingsten 2026 bei Pfarrer 

Gehrke oder Frau Pille. Für Rückfragen und Klärungen ist ebenfalls Pfarrer 

Gehrke ansprechbar. 

Im Laufe des Monats Juni 2026 wird für alle Interessierten ein Informati-

onsabend stattfinden, an dem Genaueres zu organisatorischem Ablauf und 

inhaltlicher Ausgestaltung der Tage bekanntgegeben wird. Die eigentliche 

Anmeldung ist erst danach möglich.  

Grundsätzlich kann gesagt werden 

 Zur inhaltlichen Ausgestaltung: 

o geistliche Tage auf den Spuren von Franziskus und Clara von 

Assisi mit entsprechenden Impulsen, 
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o im Spiegel und in der Begegnung mit der Biografie von Franz 

und Clara von Assisi Reflektion und Vertiefung der eigenen Le-

bensspur, 

o Stille und Gebetszeiten, 

o Teilnahme an Laudes- und Vespergebeten der Franziskaner, 

o Zeiten der Rekreation und Erholung,  

o Diese Tage werden als Pilger-, nicht als Touristenreise ausge-

staltet. Kulturelle Besonderheiten wie z.B. die Giotto-Fresken in 

der Grabeskirche San Francesco werden im Sinne des spirituel-

len Weges aufgegriffen und integriert.  

 Zur Organisation: 

o Unterkunft in einfachem Pilgerhotel der Diözese Assisi, 

o Anreise wird im noch zu bildenden Orga-Team geklärt, 

o Kosten hängen u.a. von Unterkunft, Verpflegung und Anreise 

ab; die ursprünglich genannten 800,- € waren als Orientierung 

für das Selbstversorgerhaus gedacht; auch hierzu gibt es am 

Info-Abend im Juni genauere Angaben.  

Tatsächliche Anmeldungen können nach dem Informationsabend im Juni 

erfolgen.  

Hinweis der Redaktion: 

Wer jetzt schon mehr über den „Komm-und-sieh-Kurs“ erfahren möchte, 

der sei auf einen entsprechenden Artikel in die Festschrift zum 100. Wei-

hejubiläum unserer Kirche hingewiesen. 

Diese Festschrift finden Sie auf der Internetseite https://www.st-elisabeth-

dresden.de/zschachwitz/kirche/kirche/zur-geschichte 

 

Der Artikel  „Komm und sieh! Erfahrungen mit einem spirituellen Angebot 

für Jugendliche“ von Jürgen Leide beginnt auf Seite 97. 

 

https://www.st-elisabeth-dresden.de/zschachwitz/kirche/kirche/zur-geschichte
https://www.st-elisabeth-dresden.de/zschachwitz/kirche/kirche/zur-geschichte
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AUS DEM KINDERHAUS 

Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes, 

alles hat seine Zeit! Dieser Text aus dem Buch 

Kohelet und das damit verbundene Thema hat 

uns nicht nur zum Teamtag im März beschäf-

tigt. In der Fastenzeit und darüber hinaus hat 

uns das Thema Zeit in der Arbeit mit den Kindern 

begleitet. Auch wenn sich ihnen der Begriff in seiner 

Bedeutung zum Teil noch entzieht, begegnet er Kindern 

häufig: 

 In den Momenten, wo sich Familien Zeit nehmen, um gemeinsam zu 

Essen, miteinander zu spielen oder ihren Glauben lebendig werden zu 

lassen. 

 In Redewendungen, wie „Beeil dich!“, „Wir sind spät dran!“, „Wir müs-

sen Zeit sparen!“, „Warte bitte!“. 

 In Tagesstrukturen und Routinen, die Halt geben, aber auch einengen 

können. 

 In den unterschiedlichen Zeitnehmern Armbanduhr, Wecker, Smart-

phone, … 

Den älteren Kindern haben 

wir die Geschichte von Mo-

mo vorgelesen, die in ihrer 

Inhaltstiefe auch Erwachse-

ne wiederholt anspricht. Hier 

schafft es das hellsichtige 

Mädchen Momo durch ihre 

einmalige Art des Zuhörens 

und Aktivwerdens den grau-

en Agenten der „Zeitspar-

kasse“ auf die Schliche zu 

kommen und das Handwerk 

zu legen. 

Neben Momo haben wir uns auch dem Zeitbegriff in der Bibel zugewandt. 

So zeigte uns die Geschichte vom Senfkorn, dass Wachsen Zeit benötigt. 

Dass es Zeiten für einen Neubeginn gibt, wie in der Schöpfungsgeschichte 

oder in der Geschichte von Noah. Gleichzeitig gibt es Zeiten für Ruhe und 

Gebet oder auch zum Helfen. 

Im Christlichen Kinderhaus ändern sich mit der Zeit auch Gewohnheiten. 

Noch vor zehn Jahren konnten wir nicht alle Kinder aufnehmen, deren El-

©pixabay.com 
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tern bei uns um Betreuung anfragten. Ab Sommer 2026 sieht es so aus, 

dass wir das erste Jahr viele freie Plätze haben. Bitte unterstützen Sie uns, 

indem Sie auf uns aufmerksam machen. Gern stellen wir Interessierten 

unser Kinderhaus bei individuellen Führungen vor. 

Andere Themen bleiben je-

doch auch über Jahrzehnte 

präsent. So ist uns die Be-

wahrung der Schöpfung, ne-

ben vielen anderen, schon seit 

der Gründung des Kinderhau-

ses vor 35 Jahren wichtig. 

Seit Februar dieses Jahres 

nutzen wir Sonnenenergie zur 

Stromgewinnung über eine 

PV-Anlage auf unserem Dach. 

Auch über eine veränderte 

Form der Wärmeerzeugung machen wir uns seit längerem Gedanken. Ein 

herzliches Dankeschön an dieser Stelle an unseren Kirchenvorstand sowie 

unsere Verwaltungsleiterin für die tatkräftige Unterstützung! 

Die Osterzeit gegen Ende April war im Kinderhaus erfüllt von zahlreichen 

Höhepunkten. Die Kinder erhielten Besuch von der Polizei, die mit ihnen 

das Verhalten im Straßenverkehr übte. Auch konnten sie zwei Aufführun-

gen der Zauberflöte durch die vier Violinistinnen der Staatsoperette genie-

ßen. Den pädagogischen Fachkräften schaute Herr Boye über die Schulter. 

Mit seiner Unterstützung überarbeiten wir derzeit unser Schutzkonzept. 

Sein erstes Fazit lautete: „Sie haben ein wunderbares Haus mit einem 

wunderbaren Team!“ Er war beeindruckt, wie selbstverständlich Kinder bei 

uns lernen, Entscheidungen für sich zu treffen, unter anderem indem sie 

mitbestimmen dürfen. Das beginnt bei der Gestaltung des Morgenkreises, 

setzt sich fort bei den Spielmöglichkeiten in den Themenräumen und findet 

sich auch bei der Gestaltung der Mittagsverpflegung und vielen anderen 

Situationen.  

Um aktueller von den Entwicklungen und Veranstaltungen im Kinderhaus 

zu berichten, sind wir seit Ende März auch auf Instagram zu finden. Gern 

können Sie hier nachlesen, wie die Kinder für Gründonnerstag im Brot-

backofen Fladenbrote gebacken, große Morgenkreise erlebt oder einfach 

Alltag gelebt haben. 

Es grüßt Sie herzlich und wünscht Ihnen eine gesegnete Pfingstzeit 

Marco Körner zusammen mit dem Team des Christlichen Kinderhauses 
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AUS DER PFARREI 

Haushalt 2026 der Pfarrei „St. Elisabeth“  

Der Kirchenvorstand hat am 22.10.2025 den Haushalt 2026 beschlossen 

und dem Bischöflichen Ordinariat zur Genehmigung vorgelegt. Die Ein-

nahmen betragen einschließlich Zinsen und Wertpapiererträgen 871.709 

EUR und die Ausgaben einschließlich Steuern 829.133 EUR. Der Haushalt 

weist einen Überschuss von 42.576 EUR auf. 

Ausgaben zum Beispiel für Zschachwitz zur Reparatur der Kirchenmikro-

fonanlage und des Kirchenvordachs sind eingeplant. Für Striesen und Jo-

hannstadt sind diverse Instandhaltungsmaßnahmen unter anderem für die 

drei Wohnhäuser sowie die Anpassung der Heizungssteuerung und Maler-

arbeiten vorgesehen. 

Im Christlichen Kinderhaus in Zschachwitz wird eine PV-Anlage installiert 

sowie weiterhin an der optimalen Wärmeversorgung gearbeitet, um eine 

zuverlässige, energiesparende und komfortable Lösung sicherzustellen. 

Parkett, Dach- und Malerarbeiten sind im Kinderhaus Arche Noah in Jo-

hannstadt geplant. 

Ebenso sind Ausgaben für die zahlreichen und vielfältigen pastoralen Akti-

onen und Fahrten vorgesehen, die sich gleichermaßen an Kinder, Jugendli-

che sowie Erwachsene richten. 

Für detaillierte Auskünfte stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 

Yvonne Fischer, Verwaltungsleiterin  
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WAS IST LOS IN UND UM ZSCHACHWITZ? 

 

Pfarrei-Chorprojekt am Dreifaltigkeitssonntag 

Am Sonntag, 31.05.2026 gestalten die 

drei Chöre unserer Pfarrei die Hl. Messe um 

10:30 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche mit 

der „Missa in honorem Sancti Gotthardi“ von Johann Michael 

Haydn.  

J.M. Haydn war wie sein bekannterer Bruder Joseph Sängerknabe zu „St. 

Stephan“ in Wien. Er wurde 1782 Nachfolger Wolfgang Amadeus Mozarts 

als Organist an der Dreifaltigkeitskirche in Salzburg. Seine für das Stift 

Admont in der Steiermark und dessen Abt Gotthard Kuglmayr komponierte 

Messe (daher auch „Admonter Messe“ genannt) besticht durch die liedhaf-

te Melodik, die Einheitlichkeit des motivischen Materials und den ausgewo-

genen Zusammenklang von festlichen und lyrischen Abschnitten. 

 

„275 Jahre – 275 Stimmen. Die ganze Bibel gelesen“ 

Zum 275. Kirchweihjubiläum wird unsere Dresdner 

Kathedrale zu einem besonderen Ort des Hörens, Lesens und 

Mitwirkens: Vom Donnerstag, 04.06.2026 nach dem 

Fronleichnamsgottesdienst bis voraussichtlich 

Montagmittag, 08.06.2026 lesen 275 Menschen die ganze 

Bibel am Stück, vier Tage und Nächte lang. 

Menschen aus Pfarreien, 

Institutionen, Ökumene sowie 

aus Kultur, Politik und 

Stadtgesellschaft leihen dem 

biblischen Text jeweils für etwa 

10 bis 15 Minuten ihre Stimme. 

So entsteht ein vielstimmiges 

Zeugnis, das die Vielfalt der 

Stadt und ihrer Menschen 

hörbar macht. Die Kathedrale 

wird dabei zu einem offenen 

Raum des Zuhörens, Mitwirkens 

und der Begegnung. 

Durchgehend geöffnet und 

eindrucksvoll illuminiert, 

verbindet sich der Kirchenraum 

mit Wort und Stimme zu einem 

besonderen Erlebnis. Besucher-
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innen und Besucher sind jederzeit willkommen, um einzelne Abschnitte 

oder längere Passagen mitzuerleben. 

Gesucht werden noch Vorleserinnen und Vorleser sowie 

Ehrenamtliche für die Begleitung des Projektes. Pro Stunde sind vier 

Leserinnen und Leser vorgesehen. Eine kurze organisatorische Einführung 

der Leserinnen und Leser erfolgt jeweils etwa 15 Minuten vor Beginn der 

jeweiligen Stundenschicht. Darüber hinaus werden Ehrenamtliche gesucht, 

die in der Zeit dieser Aktion den Infopoint für Schichten von drei Stunden 

betreuen, ansprechbar sind für Interessierte und Touristen sowie die 

Vorlesenden begrüßen und einführen. In Vorbereitung auf diesen 

Infopoint-Dienst wird es ein Vorbereitungstreffen (Mi, 20.05., 17:00-18:30 

Uhr oder Mi, 27.05., 19:30-21:00 Uhr) geben, das hybrid durchgeführt 

wird (Haus der Kathedrale und ZOOM-Videokonferenz). 

Nähere Informationen sowie Anmeldung als Lesende oder Ehrenamtliche 

auf der Jubiläumshomepage https://www.bistum-dresden-meissen.de/275 

 

Bistums-Jugendtag in Panschwitz-Kuckau 

Jugendliche aus dem ganzen Bistum werden am Samstag, 

13.06.2026, zum Zisterzienserkloster „St. Marienstern“ nach 

Panschwitz-Kuckau pilgern, entweder mit dem Rad oder zu 

Fuß. Unterwegs gibt es verschiedene Pausen und Impulse, die 

die Jugendlichen miteinander ins Gespräch bringen. Gemein-

sam werden sie sorbische Kultur kennenlernen, Gott in der Natur entde-

cken, sich im lockeren Unterwegssein über den Glauben austauschen und 

miteinander beten. 

Im Kloster warten dann ein 

buntes Programm und unter-

schiedliche Workshops auf die 

Gäste. Nach der Jugendvesper 

und dem gemeinsamen Abend-

essen lädt die Band „AllReady“ 

aus Wittichenau im Konzert 

zum Mitsingen und Tanzen ein. 

Ein Taizé-Gebet rundet den Tag 

ab, der bei Lagerfeuer und 

Stockbrot ausklingt. Nach dem 

gemeinsamen Frühstück am 

Sonntag feiern alle zusammen Gottesdienst. Mit dem abschließenden Mit-

tagessen sind alle gut gestärkt für die Rückreise. 

Details und Anmeldung: https://www.junges-bistum-ddmei.de/termine/ 

event/1267:bistumsjugendtag 

https://www.bistum-dresden-meissen.de/275
https://www.junges-bistum-ddmei.de/termine/%20event/1267:bistumsjugendtag
https://www.junges-bistum-ddmei.de/termine/%20event/1267:bistumsjugendtag
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Seniorenfahrt der Pfarrei nach Wechselburg  

Am Mittwoch, 17.06.2026 sind alle Senioren der Pfarrei 

eingeladen zu einem Ausflugstag in Wechselburg. 

Nach der Ankunft in Wechselburg wird die Hl. Messe in der 

Basilika gefeiert, anschließend Kirchenführung. Nach dem 

gemeinsamen Mittagessen besteht die Wahl zwischen zwei 

Schlossführungen: entweder eine Seniorenführung oder eine Führung mit 

Augenmerk auf die Herkunft verschiedener Sprichwörter. Zum Abschluss 

des Tages wird noch zusammen Kaffee getrunken, bevor der Bus alle wie-

der nach Dresden bringt. Geistlich begleitet wird die Ausfahrt von Pfarrer 

Lommatzsch und Diakon Frank. 

Start des Busses: Zschachwitz 08:00 Uhr, Striesen 08:20 Uhr, Johannstadt 

08:35 Uhr, Rückkehr: gegen 18:00 Uhr. Kosten: 60,00 € 

 

Musikalische Vesper zum Sommer 

Am Sonntag, 21.06.2026, 17:00 Uhr findet die nächste 

musikalische Vesper in unserer Kirche statt. Sie trägt den 

Titel „Sommernacht der Männerstimmen“ und wird musika-

lisch gestaltet durch das Seume Quartett aus Leipzig.  

Das Seume Quartett (Tenor: Oliver 

Kaden und Falk Hoffmann, Bariton: 

Johannes Weinhuber, Bass: Philipp 

Brömsel) ist benannt nach dem 

sächsischen Schriftsteller Johann 

Gottfried Seume. Seinen wohl be-

rühmtesten Satz: „Wo man singt, da 

lass dich ruhig nieder, böse Men-

schen haben keine Lieder“ nahmen 

die vier jungen Sänger des MDR 

Rundfunkchores im Rahmen des 

„MDR-Lieder-Lieferdienstes“ zum Anlass, während der Pandemie kleine 

Konzerte für Menschen zu geben, die sich in dieser schwierigen Zeit be-

sonders hervorgetan haben. Da alle vier aus Knabenchören (Regensburger 

Domspatzen / Dresdner Kreuzchor) stammen, liegt Ihnen das Singen von 

Männerchorwerken buchstäblich im Blut, und so entschieden sie, in dieser 

Formation zusammen zu bleiben und weiterhin gemeinsam Musik zu ma-

chen. 

 
Vignetten: factum.adp, In: Pfarrbriefservice.de 
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Wöchentliche Termine in unserer Gemeinde 

 

Jeden Sonnabend 18:00 Uhr Sonntagvorabendmesse in „Herz Jesu“ und „Mariä 

Himmelfahrt“ 

Sonnabends 

wechselnd: 

18:00 Uhr Sonntagvorabendgottesdienste in Laubegast (ev. Kirche 

Hermann-Seidel-Str. 3) oder Niedersedlitz (ev. Kirche Pfr.-Schneider-Str. 7): 

06.06. Laubegast: Hl. Messe 

12.06. Niedersedlitz: Hl. Messe 

Jeden Sonntag 09:00 Uhr Hl. Messe in „Hl. Familie“ (Familiengottesdienst)  

und in „Herz Jesu“ 

10:30 Uhr Hl. Messe in „Hl. Familie“ und in „Mariä Himmelfahrt“ 

18:00 Uhr Hl. Messe in „Herz Jesu“ 
  

Jeden Dienstag 09:00 Uhr  Hl. Messe in „Hl. Familie“  

Jeden Dienstag 16:30 Uhr  Ministrantenstunde  

Jeden Dienstag 10:30 Uhr Krabbelgruppe 

Jeden Dienstag 20:00 Uhr  Probe Chor „Vierklang“ (26.05.: 19:30 Uhr) 

Jeden Mittwoch 19:00 Uhr  Jugendabend  

Jeden Donnerstag 17:30 Uhr  Rosenkranzgebet, im Mai: Maiandacht 

18:00 Uhr  Hl. Messe in „Hl. Familie“ (nicht am 04.06.) 

 

Weitere Wochentagsgottesdienste finden in Johannstadt und Striesen statt.   

Details dazu in den dortigen Vermeldungen und auf der Pfarrei-Homepage. 

Gelegenheit zum Empfang des Bußsakramentes besteht regelmäßig 

montags 17:00-17:45 Uhr in „Herz Jesu“ während der Anbetung,  

samstags 17:30-17:45 Uhr in „Mariä Himmelfahrt“ vor der Hl. Messe.  

Im Mai jeden Sonntag 17:00 Uhr Maiandacht in „Herz Jesu“ 
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Höhepunkte und Veranstaltungen in unserer Gemeinde 

 

So, 24.05.2026 

Pfingstsonntag 

09:00 Uhr Familiengottesdienst 

10:30 Uhr Hl. Messe 

Mo, 25.05.2026 

Pfingstmontag 

09:00 Uhr Hl. Messe 

10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Stephanuskir-

che mit Gastpredigerin Elisabeth Naendorf zur „Charta Oecume-
nica“, anschließend Gesprächsmöglichkeit 

Do, 28.05.2026 15:30 Uhr SeniorenErzählCafé 

Fr, 29.05.2026 17:30 Uhr Vorjugend 

19:00 Uhr Taizé-Gebet „Pause vor Gott“ 

So, 31.05.2026  

Dreifaltigkeit 

10:30 Uhr Festgottesdienst in „Herz Jesu“ mit der „Missa in ho-

norem Sancti Gotthardi“ von Michael Haydn mit den drei Chören 
unserer Pfarrei und Instrumentalisten (siehe Info vorne im Heft) 

Mo, 01.06.2026 20:00 Uhr Kinderpastoralkreis 

Do, 04.06.2026 

Fronleichnam 
09:00 Uhr Hl. Messe in „Hl. Familie“ 

18:00 Uhr Gemeinsame Fronleichnamsfeier der Dresdner 
Gemeinden in der Kathedrale (Kindergottesdienst beginnt zeit-

gleich im „Haus der Kathedrale“) 

Do-Mo, 04.-08.06. Aktion „275 Jahre – 275 Stimmen. Die ganze Bibel gelesen“ in 

der Hofkirche (siehe Info vorne im Heft) 

Sa, 06.06.2026 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier im Seniorenzentrum AGO Kreischa 

So, 07.06.2026 10:30 Uhr Jugendmesse mit Jugendaufnahme, anschl. Jugend-
gemeinschaftstag 

Mo, 08.06.2026 20:00 Uhr Elternabend zur Erstkommunionvorbereitung 2026/27 

Mi, 10.06.2026 20:00 Uhr Elternabend zur Firmvorbereitung 2026/27 

Fr, 12.06.2026 

Herz-Jesu-Fest 

18.00 Uhr Hl. Messe mit Jubelkommunion in „Herz Jesu“  

18:00 Uhr Hl. Messe in „Mariä Himmelfahrt“ 
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Sa-So, 13.-14.06. Bistumsjugendtag in Panschwitz-Kuckau (siehe Info vorne im 
Heft) 

Sa, 13.06.2026 10:00-15:00 Uhr Kindersamstag in Johannstadt 

Mo, 15.06.2026 19:00 Uhr Terminplanungskreis– Wir bitten alle Gruppen und 
Kreise unserer Gemeinde, einen Vertreter zu den pastoralen 
Überlegungen für das kommende Halbjahr zu entsenden! 

19:30 Uhr Vorbereitungstreffen für den Internationalen Gottes-
dienst am 30.8. – Mitstreiter/innen gesucht! 

Mi, 17.06.2026 Seniorenausflugstag der Pfarrei nach Wechselburg (siehe Info 

vorne im Heft) 

19:30 Uhr Hl. Messe in kommunikativer Form mit Austausch über 

Leben und Evangelium, in der Werktagskapelle 

Fr, 19.06.2026 ca. 18:45 Uhr (nach der Abendmesse) Eucharistische Anbetung 

in „Mariä Himmelfahrt“ 

Sa, 20.06.2026 18:00 Uhr Ökumenische Johannisandacht und Johannisfeuer 

in Niedersedlitz 

So, 21.06.2026 14:30 Uhr Hl. Messe, anschl. Seniorennachmittag 

17:00 Uhr Musikalische Vesper mit dem Seume Quartett 

Leipzig (siehe Info vorne im Heft) 

Mo, 22.06.2026 20:00 Uhr Elternabend für das kommende 1. Schuljahr 

Mi, 24.06.2026 

Johannes d. Täufer 
09:00 Uhr Hl. Messe in „Herz Jesu“ und „Mariä Himmelfahrt“ 

Do, 25.06.2026 15:30 Uhr SeniorenErzählCafé 

Fr, 26.06.2026 19:00 Uhr Taizé-Gebet „Pause vor Gott“ 

So, 28.06.2026 09:00 Uhr Gottesdienst mit dem Christlichen Kinderhaus in der 

Stephanuskirche, anschließend Sommerfest im Kinderhaus 

10:00 Uhr Festgottesdienst in der Hofkirche zum 275.  Kirch-

weihjubiläum (mit MDR-Übertragung) 

Mo, 29.06.2026 

Petrus + Paulus 

18:00 Uhr Hl. Messe in „Hl. Familie“ (35-jähriges Priesterjubiläum 

von Pfarrer Gehrke) 

Sa, 04.07.2026 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier im Seniorenzentrum AGO Kreischa 
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URLAUBSKARTENAKTION 

Viele Jahre besteht in unserer Gemeinde 

schon die gute Tradition, eine Urlaubs-

karte an die Gemeinde zu senden. Ist es 

doch ein schönes Zeichen der Verbun-

denheit mit denen, die daheim sind. 

In Erweiterung dieser guten Aktion 

möchte der OKR aufrufen, in der kom-

menden Urlaubszeit besonders an dieje-

nigen zu denken, die aus vielfältigen 

Gründen NICHT in Urlaub fahren können, sich aber über einen Gruß sehr 

freuen würden. Gedacht sei dabei z.B. an unsere Senioren.  

Vergessen Sie also bei den Urlaubsvorbereitungen nicht, die Adresse des 

Empfängers mitzunehmen! 

Vorschau auf den Sommer (Auswahl) 

 

Sa-So, 04.-12.07. Dekanats-Kinderzeltwoche in Zinnowitz 

Mo-Fr, 06.-10.07. RKWs in Johannstadt und Striesen 

Mi, 08.07.2026 Bistums-Kinderwallfahrt nach Rosenthal 

So-Fr, 26.-31.07. Kinderpaddelwoche 

Sa-Fr, 08.-14.08. Jugendsommerfahrt nach Kehl und Straßburg 

So, 30.08.2026 10:30 Uhr internationaler Gottesdienst in „Hl. Familie“, anschl. 

Begegnung beim Café International 

 

Vorankündigungen 

 

So, 27.09.2026 Kirchweihfest in Zschachwitz 

Mo-Sa, 12.-17.10 RKW in Naundorf 

Bild: Dunja Puschmann; Pfarrbriefservice  
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KONTAKT 
Katholische Pfarrei „St. Elisabeth“ Dresden 

Borsbergstr. 13, 01309 Dresden  

Bankverbindung LIGA-Bank 

Bankadresse: Röm.-kath. Pfarrei Dresden St. Elisabeth 

IBAN: DE96 7509 0300 0008 2620 20 

Filialkirche „Heilige Familie“ Dresden-Zschachwitz:  

Meußlitzer Str. 108, 01259 Dresden 

Pastoralteam: 

Pfarrer Michael Gehrke:   Tel.: 0351 - 20 13 255 und 0171 - 51 44 899  

E-Mail: michael.gehrke@pfarrei-bddmei.de 

Pfarrer André Lommatzsch:   Tel.: 0351 - 44 660 266 

E-Mail: andre.lommatzsch@pfarrei-bddmei.de 

Diakon Dr. Daniel Frank:   Tel.: 0179 - 34 12 564 

E-Mail: daniel.frank@pfarrei-bddmei.de 
 

Benno Just: benno.just@pfarrei-bddmei.de 

FSJ Rebekka Schumacher: rebekka.schumacher@pfarrei-bddmei.de 

Michael Neumann: michael.neumann@st.elisabeth-dresden.de 

OKR-Adresse: ortskirchenrat.zschachwitz@st-elisabeth-dresden.de 

 

Pfarrbüro Zschachwitz: Christiane Pille  

Meußlitzer Str. 108 

Tel.: 0351 - 20 13 235,   Fax: 0351 - 20 13 225  

E-Mail: christiane.pille@pfarrei-bddmei.de 

Öffnungszeiten:  Di: 08:00-12:00 Uhr   Fr: 10:00-12:00 Uhr  

 Mo, Mi, Do geschlossen  

Zentrales Pfarrbüro in Johannstadt: 

Tel.: 0351 - 44 660 260,   Fax: 0351 - 44 660 262 

Öffnungszeiten:  Mo: 10:00-12:00 Do: 08:00-14:00 Uhr Frau Pille  

 Di: 10:00-12:00  Mi: 08:00-12:00 Uhr Frau Mattner  

Internet der Pfarrei:  www.st-elisabeth-dresden.de 

der Ortskirchengemeinde: www.st-elisabeth-dresden.de/zschachwitz 
Impressum:  
Herausgeber: Katholische Pfarrei „St.-Elisabeth“ Dresden, Borsbergstr. 13, 01309 Dresden 
V.i.S.d.P.: Pfarrer Michael Gehrke  
Gemeindebrief-Redaktion: Ingrid Grasreiner, Martin Lepper, Andreas Elgner  
Mail-Adresse der Gemeindebrief-Redaktion: redaktion.zschachwitz@st-elisabeth-dresden.de  
Beiträge zum Gemeindebrief sind stets willkommen! Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
entsprechen bezüglich Form und Inhalt nicht in jedem Fall den Vorstellungen von Herausge-
ber und Redaktion. Veröffentlichung bzw. Kürzungen behalten wir uns vor. 
Nächster Gemeindebrief: 28.06.2026, Redaktionsschluss: 14.06.2026 
Seite 1: Bild: Lois Fasching (Skulptur) / Peter Weidemann (Foto) In: Pfarrbriefservice.de 
Um eine Spende von 1 Euro wird gebeten. 
Alle Gemeindebriefe mit entsprechenden Links finden Sie auch auf unserer Homepage unter:  

https://www.st-elisabeth-dresden.de/zschachwitz/gemeindebriefe 
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